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Miss Mon ticum
ad usum omnıumCaruhln famıliarum relıi 10Sarum, Su ula Ben ıctı

Frid uste  +  €ant. Editio Ratısbonensis altera auctior. Typ et sumptibu typ
graphiapostolic1. 1882

Sıeben re nachdem 1873 das Missale Monastıcum ZUWU IS
Male AUS der bewährten CIn Pustet’s 111 Regensburg hervorge
SCH, War dıe an Auflage vergriffen. nd Obgleich W1S
Rom und Mecheln Ausgabe erschienen War, hörte
Nachfrage nach der Pustet‘schen Edition nıcht aqauf. So entsch
der unternehmende Verleger 1111 Jubehahre 1850, äUCcH LS
ubelfeıer des hl Ordensetiwas beızutragen, und eiıne neue

chon ersten dıese u-19C Ausgabe veranstalten.
WUurTrde gebeten, heses Unte144 202) allenfallsıge Wünsche,

Ka

AT} betreffend, verlaut Pr geben eıtdem wurde der uck
r1gst f rigesetzt und m1T all‘ JEHNCT Rücksicht gefördert und volle et \  \

ul E1dıe kırchlichen Vorschriften überhaupt und dıe est
So konnteer KRıtencongregation insbesondere erhei3;hqn.nıcht ehlen, dass für Ciese D Edition cdie ausdrüc

Approbation der be1 jedem Bogen WIC erholt
wurde. Dıes gab allerdings Veranlassung, ass CINIYE WwWel SC Feste

nctorumıoch nıcht unıversaı2e ecclesiae sınd, aus dem FProprium _
unt die ste pPro alıquıbus locıs einzureıhen Waren, während

eh enıgen Uratiıonen, für welche JIS jetzt erlan
robatıon der SAl nıcht nachgewlesen werden konnte
inem zusammengestellt _wurden. Diıie Ausstattung

1121inen ‚E Jubelausgabe BEeWISS entsprechend, da
gun wird, dass dıe Anschaffung nıcht A sehr ersch

Das"Tıtelblatt lässt sıch geradezu als CIn Muster
euern Xylographie bezeichnen, dıe Ja, besonders hıturgischen
he gErN dıe t1ve un Formen des Mittelalters aufnimmt -

Mög doch auch den verfolgten und un ftie dr
rdensfam LE bald W1 c} möglich. werden,1112 ungestörter

Altären hrer K1 ster des göttlichen Dıienstes f wAarten un VE
diesesneuen un!würdigen Miıssales sıch ZUu bedienen !

ul iTe de VT’abbayedeSaint-Michel de Treport
o1t) ar P. eur de Kermaingant. — Paris, typographie d

i de LIX—425 p- et un atlas in fol de fa imiles des prin es.
(„Stu Nn LL Jahrg. 1881. 145.)

> LEYAbte1 Michel de Ireport (Ulte
der Diıöcese Rouen das 1099

ıch schrieb Dom Benoit Coquelın (vergl Stud
E  SC 1880, Heft kE 8z de Congregatıon von St Maur angehör

Ne Ue ers h lıchstenEreignisse besıtzen
IN  w stellt ven Do Jean Baptist Nobart Aaus derselben
Pr diıeser Abt gege 1799 Die Arbeıt des Dom Be qu



HOC

der als Priıor vVvon I’report VOoOn 1660 —1662 vorkömmt War bısher
theılweıse veröffentlicht Sıe verdıient N1L Recht ausführlich 111 w}

Druck gelegt A werden {ür dıe Geschichtsforsehung bıeten WECNILSC
Abteıen reichhaltıges Materı1al WIC gerade CL1ese Abte1 /u be-
dauern 1ST dass gerade deren alteste Tkunden während der vielen
Unglücksfälle dıe cdieses Kloster trafen verloren S  (=0 sınd doch
scheinen dıe Folgen cdieses nglücks C1e Bewohner der Abte1l keıines- Nn

WEgS Unthätigkeıt verurtheıiılt haben Ist Ja der Geschichts
forschung HE Veröffentlichung der LEIC  altıgen un wichtigen UT
kundensammlung dıeser.el CIM wesentlıcher Dıienst CLILWICSCH M de

Kermaıningant hatte seinerseılIts bel Herausgabe dieser Urkundensamm:-
Jung al em möglıchen Fleıss CS nıcht enlen lassen und 1SE auch
ganz dazu geschaften, vorzügliche Arbeıt 1efern. Das Archıv
der ©1 von J report 1St grössten "Cheıls ZUu (Grunde Um
ADıplomatar zusammenzustellen, MuUusSste der Herausgeber eıfrıg

ın den Archıven [038! Kouen und Parıs nachforschen und S 1STt
ıhm auch gelungen, 201 Tkunden me1st AUS dem oder I]ahr-hundert aufzufinden

Der lLext derselben War ziemlıch schwer festzustellen ; denn dıe
den Archıven des Departement der unteren Seine aufbewahrten

Tkunden haben sehr gelıtten und dıe Copıen derselben ın C1INEN %,
Manuscript Z Parıs sınd ausserst INCOrrTEeCLT deKermaingant VOI-
stand alle dıese Schwierigkeiten Zu überwınden und gıbt I3a 111

dıeser Ausgabe den Grundtext MmMi1t STOSSCI Genauigkeit. DIie Anmer-
kungen, dıe hinzufügt, sınd ziemlıch eingehend und stutzen sıch
me1ıst auf bısher nıcht edırte Tkunden

Dıe Jahresangaben sınd NAauU bestimmt, dıe Ortsnamen mMi1t
Sorgfalt festgesetzt, e Vebersichtstabellen vollständıg. Die ammlung,
dıe der Herausgeber _ auf dıese Weise Stande brachte, WAar aber
auch der ühe WEeIT, dıe _ darauf verwendete (3ar viele der Ur.

nden, dıe veröffentlicht sınd nıcht IUr wıichtig Ür dıe Geschichte
cdıeser 61 sondern 16 für Cle Keıihenfolge der (srafen d’Eu,
dıe opographıie 10 WIC für dıe Sıtten und ebräuche der oberen Nor-
mandıe. Mehrere ler angeführten Tkunden kommen 111 dergleichen
Sammlungen NUur ausSserst selten VOT und hıeten e1n besonderes S BEt
Eeressp; Wir Citırer beıspıeSW ECISC Aus dem TE 1234; welche
ihresgleichen sucht un!: dıe nothwendiıg VO  ; Jedermann ZUu Rathe
ezogenwerden 9 der sıch darüber ejenren wıll, WIC die Rechts

pflege und das Fiınanzwesen während der Mınderjährigkeit des eılıgen
Ludwig organısırt WAar. Aus eINETr anderen Urkunde ersehen WIL das
merkwürdige Rechtsverfahren, welches der el Von Ireport }

hrhundert Fıscher und Seefahrer zustand.
Dıie kurze Einleitung des Verfassers bewegt sıch keineswegs auf

emeınplätzen. Man findet hıer gerechte Beurtheilung und
Wertschätzung der Quellen, auf welche dıe Urkundensammlung sıch
tützt, und Geschichte der el, be1 welcher sehr äufig auch

dıe allgemeine Geschichte verwıesen wird, WIEe auf dıe Kriegs-
E



CrC1ZNISSE, unter welc C 'Ire OTrt e]
cALe Engländer eidenhatte

Les Moines de Solesmes.
Xpulsions du novembre 1850 et du 29 Mars 852 s e end A& profit « S eXpMans, Monnoyer; Paris, Palme; ruxelles, Albanel: Geneve, Tremble

de 391 p

VOTStephan Cartıer SCIT langem schon 1n
u1es 1n der Liıteraturgeschichte G SeINE bedeut nden We

uf.dem der Geschichte sowohl W1EeHRRa seiıne T1l
ıgkeıit der Grundprincıipe und vollständige Sıcher I3 SCIR

Untersuchungen vereinıgen sıch beı ihm MIt J& NgC Ööhnlı
ollkommenheit der ON und besonderen- art

In vorlıiegendem HO GT für dıe 1n
EW sıschen Congregatıion, dıe ungerecht verfolgt rde

Schranken ; für Relig10n, Vaterland und Freıih 1E Unbarm 171
N  Nn Gleissnerndıie Maske VOmMm (F ESTCHtE, dıe den Na Fr

iıchs ZUT Befriedigung ihrer nıedersten Trıebe derT’yranneı
Gottlosigkeıit, m1ıssbrauchen. Hass gELCNH (Gött,; der das

Sdıe alleinige"FrebfederN 400, welche ı11ean 15
arlamente über heLinke und dıe Mınıister, die da ganz ‚d
aV denSıeg davon trugen ; fürdie Zukunft 18l terliegt
San Process der Sffentichen Meınung, da es für iıh kel

erichtshof mehr oıbt Eın Verbre‚cheri‚ CSANSCbegangen das SC dıe Freıiheit und CR
rankreichs, rıef Inan ZUM Schutz der gesetzwıdrıgen' Dec

komische hohläugige HäscherDıiıe französische Repub
1€6S Angelegenheıt nıcht 1UTr dıiebürgerlichen

ltes und esKıgenthums verletzt, sondern auch tt
iche reiheıit des Gewi1ssens, des Gebetes, der 1ebe, ‚ ugend

acht Verbrecher selbst rühmen sıch dieser ngriffe
Y CI Siege Der Herausgeber der vorlı yende

der gottlo Unbilden ; GT g1bt hıerüber den
nn vonEhre und Glauben m1t rThaben W1 CH

reund des berühmten 'P Lacordair se1lEr beg1
ollendeten Lobspruch über 1& 10SEN Gelü PE  xBenedict; erweıst sich S er.

Er nwalt, als Katholik ohne Furcht U1l her:
der eschichtsschreıber. Bald werden DIE Äönch@% de Hä den er kathol chen Franzosen N un

glänze digung' bilden SCHCH Ungerechtigk
B16 SIN der volutiıon. Sie werden dankbarst n  en gen!

erden von en amılıen, die sich’s mı1T Recht ZUr hre chnen
g1ıON, A Vater and un die Freıiheılt lieben


